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Seıite wırd dıe kirchliche 1erarchıe durch die ıneare Aufeinanderfolge VO „Papst
Bischöte Priester Lajen“ erklärt. Lhieses Schema sıieht WAar eintach aus, ber z1bt
die ditferenzierte Sıcht, die die katholische Theologıe VO der sakramentalen Struk-
LUr der Kirche hat, L1LUTLE unzureichend, Ja mıßverständlich wıeder. Auf JE wırd B
Sagtl, das Dokument „Dıie Gegenwart Christı In Kirche un Welr“ sStamme VO  — der
„Rom/LBW-Kommission“” Statt dessen mu{ heißen „Rom/RWB-Kommission“;
enn die Partnergruppe WAar nıcht VO Lutherischen, sondern VO Reformierten
Weltbund eingesetzt. LÖSER

HONECKER, MARTIN WALDENFELS, HANns, 7u 'ast eım Anderen. Evangelisch-katho-
ischer Fremdenführer. (Gsraz: Styrıa 1983 D
Zwel Bonner Theologen, Honecker (evangelısch) und Waldenfels (katho-

lısch), legen dieses Buch gemeınsam VOL. Es enthält wel Teıle Den ersten hat der ka-
tholische Theologe vertafißt: „Katholischer Fremdentührer für evangelische Christen“
(9—-117), der Zzweıte geht aut den evangelıschen Autor zurück: „Evangelıscher Frem-
dentführer tür katholische Christen“ 19—224) In beıden Teılen geht charakte-
ristische un: konkrete VWeısen, Ww1€e sıch die jeweılıgen Kırchen verstehen, vollziehen
und darstellen. Das reicht bıs 1n die Ausgestaltung der Kırchenräume, in denen sıch
die katholischen bzw. evangelischen Christen Zzu Gottesdienst treffen. Der katholı-
sche Theologe macht für den evangelischen Christen katholische Einrichtungen VCI-

ständlich, indem S1E mi1t geschichtlichen Entscheidungen un theologıschen UÜber-
ZEUZUNSCH in Verbindung bringt. Dasselbe Lut der evangelische Theologe 1mM Blıck
auf den katholischen Christen, der die evangelische Kirche In ihrer eigentümlıchen
Erscheinungsweıise kennenlernen möchte. Dıie utoren NENNEN ihr Buch eınen „Frem-
enführer“ S1e gehen ohl nıcht Unrecht davon aus, da der Sınngehalt vieler
Tradıtionen, Instıtutionen, Funktionen, die 1mM Raum der christlichen Kirchen o1bt,
jedenfalls den Christen der jeweıls anderen Kontession „tremd” 1St, da einer
Hinführunga e1in Verständnis gewinnen. Der katholische „Fremdenfüh-
rer spricht ber den Kircheneingang, den Altarraum, den Tabernakel, das Kirchen-
chıff, die Orte der Sakramente, die Heiligenverehrung, dıe Kirchenorte, die Stile
un! Symbole, dıe Gottesdienste un: kirchlichen Zeıten un o1ıbt schließlich ber seıne
Einschätzung der ökumenischen Siıtuation Rechenschaftt. Im Zusammenhang des —

sten Stichworts kommt beispielsweıse auf das Weihwasserbecken sprechen und
erinnert seiner Erklärung die Bedeutung der Taufe, auf die das Wasser, mMI1t
dem sıch der die Kırche Betretende besprengt, hinweıst. Der evangelısche „Fremden-
führer“ handelt ber en evangelischen Kırchenraum un: das evangelische Kirchen-
verständnıs, die Kanzel,; den Taufsteın, den Altar, dıe Orgel, dıe Bılder, die mitsträ-
CT, ber Fürbitte un: Fürsorge un: ber das Gemeindezentrum. uch schließt mi1t
Überlegungen ZALE ökumenischen Sıtuation. Das Buch macht ın einftacher und wirk-
lıchkeitsnaher Form auf eine große ahl theologischer un: kirchenkundlicher Motive
aufmerksam un erschlie{fßt ıhr Verständnis. Es 1st eın kleines Kompendium Öökumen1-
scher Theologie, das beispielsweıse Partnern in kontessionsverschiedenen hen eıne
Hılte bedeuten kann Es kann ber uch Pfarrern un: Fachtheologen empfohlen WerLr-

den; enn lenkt den Blıck auf Sachverhalte, die INa  ; 1ın ihrer hintergründıgen Be-
deutung allzu leicht übersieht un: dıe ben doch das konkrete Christen- un: Kır-
chenbewußtsein durch un durch pragen Beide utoren durchsetzen iıhre Texte miıt
Belegzitaten aus grundlegenden Dokumenten ihrer Kirchen, dafs der Leser Kennt-
N1Ss VO kirchenkundlich un theologisch bedeutsamen Aussagen der Konzıilıen und
der reformatorischen Bekenntnisschriften (sowı1e aus Luthers un! anderer Retor-
atoren Werken) ekommt. 49 Ilustratiıonen VO Pirker verdeutlichen das in den
Texten Dargelegte für die Sınne. Man kann dem Buch L1UTLE iıne weıte Verbreitung
wünschen. Es macht getälliger und verläßlicher Weiıse mıt dem Wesen un dem C
ben der Kırchen bekannt, die einander näherzukommen trachten. LÖSER

309


